
100 V a h I e n

rhetorische Beweisführung in Betreff solcher Dinge stattfinde, über
welche wir uns zu herathen pflegen, und vor einem solchen Publi

 cum, das eine sich durch viele Glieder hindurchwindende Schlussfol

gerung nicht zu umspannen vermöge. Berathung aber stelle man an

über Dinge, welche in mehr als Einer Weise möglich sind. 13S7
« 2 eazi Sk zd spyov xSzvjg nspi ze voioürwv, r.spi chv ßov’XsvdpieSx xxi
zkyvxg p.rj kyopsv, xxi iv zoTg zoiovzotg dxpoazalg di ov Suvxvzxi oid
tioWüv awopxv ovok loyi/lcoScu nopputSev • ßodbsvöp.s3x oi Kspi rwv

tpcavop-kvojv ivSkyj.aäxi dp-ipozipug kytiv xz\. Ferner könne man
Schlüsse ziehen entweder aus bereits früher Erschlossenem, oder

aus nicht erschlossenen, aber, weil nicht an sich einleuchtend, selbst

des Schlusses bedürftigen Sätzen: ivdzyjzxi Sk ooXkoyi^eaScu xxi
avvdyztv zd p.kv ky. av)2s^oyia[X£Vti)v izpözEpov, za. 6’ i£ dooXloyiGzoiv
[xtv 0£9|r£vwv Sk ovXXoyiap.ov Sid zo p.-k) eivxi ivSo^ot. Hiervon ist die
erste Art nicht übersichtlich genug für die geringe Fassungskraft
des vorausgesetzten Publicums: dvxyxri Sk zovzwv zd p.kv p:o eivxi
eSekxxoIo’jByizov did zd p.f,xog (6 ydp y.piz'ng öndxetzxi eivxi ä,v/,oöj),
zd Sk p.Yi mSavd Sid rö p.'o slg dp.o^oyovpJvoiv eivxi p.riS' ivdötwv,
uigz’ dvxyxxXov z6 zs iv3iiu.r/u.x eivxi xxi zd nxodosiyp-x nspi zöjv

ivSsyopsvoiv djg zd koXXx i'ytiv xxi äl)Mg, rö p.kv nxpxSziyp.x skx-
yooyriv zd S’ zv3\jp.rlp.x GV^Xoyiop.dv, xxi cXiywv zs xxi noWxxiq

fkxzzdvxtv -o ojv 6 TcptZzog G’jXXoy.Gp.dg. Mit &amp;gz' xvxyxxiov wird
die Summe gezogen aus der ganzen vorangegangenen Erörterung,
sowohl das nspi cov als das i? tüv des rhetorischen Schlusses (und
Beispiels), wie es sich aus dem Bisherigen ergeben, in einen Schluss
satz zusammengefasst. Daher nicht Komma, wie in den Ausgaben,
sondern ein Punctum vor ügze zu setzen ist. Enthymem und Beispiel
— dies ist das Ergehniss — werden angewendet einerseits in

Betreff der zvSsydp.svx. Richtig ist nach der Pariser Handschrift
Trepi ze zöjv ivosy. edirt worden, dem nachher xxi i£ oXiyoiv ent
spricht. Schwierigkeiten machen die den ivozyöp.Evx angehiingten
Worte cbg zd noXXd zyzn xxi xXXug, die, wenn sie fehlten, nie
mand vermissen würde. Zu beweisen, dass sie irrig sind, ist leichter
als sie herzustellen. Der Hauptanstoss liegt nicht darin, dass Aristo
teles sonst nicht &amp;g vä noXkd, sondern rhg ijzi zd jzoki) zu sagen

pflegt, das Spengel statt jenes zu schreiben vorschlug (denn dass
auch jenes dem Aristoteles nicht fremd, zeigen Beispiele wie die von
Waitz Organon I 379 angeführten Meteorolog. 360 b 27 p.zzd zoög


